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filmbulletin - Kino in Augenhöhe -
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FILMZEITSCHRIFTEN
STERBEN

Auch Österreichs Filmkultur
wird wieder um eine Facette
ärmer: Die Zeitschrift Filmlogbuch,

die es seit ihrem Start im
Frühjahr 1985 immerhin auf 22
Nummern gebracht hat, stellte
dieser Tage aufgrund
wirtschaftlicher Schwierigkeiten ihr
Erscheinen ein.

LOCARNO 1989

Das Programm auf der Piazza
wird am Donnerstag (3.8.) mit
dem Hollywood-Klassiker von
Viktor Fleming, GONE WITH THE
WIND, eröffnet, der heuer sein
50jähriges Jubiläum feiern
kann. Den Freitagabend (4.8.)
bestreitet KROTKI FILM O Ml-
LOSCI von Krzysztof Kies-
lowski, den Samstagabend
(5.8.) eröffnet die
schweizerisch-afrikanische Ko-Produk-
tion YAABA von Idrissa Oue-
draogo, gefolgt vom letzten
Werk des Dokumentaristen
Yoris Ivens UNE HISTOIRE DU
VENT. Als Uraufführung wird
sonntags (6.8.) TENNESSEE
NIGHTS von Nicolaus Gessner
zu sehen sein, AMORI IN

CORSO von Giuseppe Berto-
lucci und PALM BEACH STORY

von Preston Sturges beschlies-
sen den Montag (7.8.). Nach
dem Cannes-Preisträger SEX,
LIES AND VIDEOTAPE von
Stephen Soderbergh (Dienstag,
8.8.) und GOROD ZERO, einem
sowjetischen Werk von Karen
Chakhnazarov (Mittwoch, 9.8.)
folgt das Hommage ans Kino,
NUOVO CINEMA PARADISO von
Giuseppe Tornatore (Donnerstag,

10.8.). ARIEL von Aki Kau-
rismäki und WATER, WIND,
DUST des Iraners Amir Naderi
(Freitag, 11.8.) beschliessen mit
MYSTERY TRAIN von Jim Jar-
musch (Samstag, 12.8.) die
Woche. Das Piazza-Programm
endet traditionsgemäss am
Sonntag (13.8.) mit der Projektion

des Preisträgers des Pardo
d'oro.
Die Sektion Neue Schweizer
Filme kann eine ganze Reihe
von Uraufführungen aufweisen,

so etwa den neusten Film
des Bündners Christian Schocher

LUZZAS WALKMAN, NOCH
EIN WUNSCH von Thomas Koer-
fer und JOHNNY STURMGEWEHR

von Ueli Mamin. Im Wett-
bewerb sind ebenfalls zwei
Schweizer Erstaufführungen zu
sehen, nämlich DREISSIG
JAHRE von Christoph Schaub
und PIANO PANIER von Patricia
Plattner.
Die Retrospektive ist dem
amerikanischen Regisseur Preston

Sturges (1891 - 1959) gewidmet,

die Länderwoche dem
schwarzafrikanischen
Filmschaffen. Der Filmpionier Hans
Richter (1889 - 1976) wird mit
einem Filmprogramm und einer
kleinen Sonderschau im
Museum comunale geehrt.

DREHBUCH-FORDERUNG

Die Kommission der Stiftung
Kulturfonds Suissimage hat an
ihrer Sitzung vom 16. Juni 1989
insgesamt 240'000 Franken zur
Förderung von Drehbuchprojekten

vergeben. Neun Projekte
von Daniel Schmid / Theres
Scherer, Jean-François Ami-
guet, Luciano Gloor / Pierre-
Alain Meier, Peter Christian
Fueter / P. Reichenbach / N. Ry-
hiner, Walter Bretscher / Christine

Madsen, Martin Schaub /
Theres Scherer, Anne Spoerri,
Jean-Luc Wey / Claude Mercier,

Silvan Schmid wurden mit
einem Drehbuchbeitrag und
fünf Projekte von Ursula
Bischof, Markus Fischer, Marcel
Gisler, Samir / Swiss Schweizer,

Alex Martin / Pascal Ver-
dosci mit einem Entwicklungsbeitrag

gefördert.
Auf den 30. März 1989 hin waren

bei der Kulturkommission
insgesamt 64 Gesuche
eingegangen (49 in deutscher und 15

in französischer Sprache), die
von sämtlichen Kommissionsmitgliedern

einzeln begutachtet
und anlässlich verschiedener

Sitzungen gemeinsam
diskutiert worden sind.
Nächster und vorläufig letzter
Eingabetermin ist der 30.
September 1989. Information bei:
SUISSIMAGE, Stiftung Kulturfonds,

Neuengasse 23, Postfach,

3001 Bern,
® 031 / 21 11 06.

ZÜRCHER FILMLEHRSTUHL

Ab August 1989 hat Zürich eine
Filmprofessorin. Die von den
zuständigen Gremien zur Wahl
für den neuen Zürcher Filmlehrstuhl

vorgeschlagene Frankfurter

Filmwissenschaftlerin Christine

Noll Brinckmann, kann
ihre Arbeit bereits im kommenden

Wintersemester aufnehmen,

da diese Wahl inzwischen
vom für eine Berufung zuständigen

Gesamtregierungsrat
bestätigt wurde. Die auch in
praktischen Belangen erfahrene
Filmwissenschaftlerin wird die
reizvolle und gleichzeitig
schwierige Aufgabe haben,
den neuen Lehrstuhl für Film
von Grund auf aufzubauen.
Fürs erste sind ihr dazu neben
einer Halbtagssekretariatsstel-
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